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Projet «Prévenir la perte de la biodiversité dans les coursiík^¯åmalgré le changement climatique

Mittwoch, 28. Januar 2026 / Mercredi 28 janvier 2026

Willkommen! Bienvenue!



Technische Informationen / Informations techniques

- Drei Audio -Kanäle: Originalton, Deutsch, Französisch
- Aus Zeitgründen keine Wortmeldungen möglich.

Mikrophone bitte ausschalten.
- Wenn Sie nicht auf den Aufnahmen erscheinen möchten, 

schalten Sie Ihre Kamera aus.
Fragen und technische Probleme bitte im Chat melden .

- Trois canaux audio : Son original, Allemand, Français
- Pour des raisons de temps, il ne sera pas possible de 

prendre la parole. ?kªgs iíl®ks|iªk ´~« {sgª~§r~|k«Î
- Si vous ne souhaitez pas apparaître sur les 

enregistrements, merci de désactiver votre caméra.
Veuillez poser vos questions ou signaler tout 

dysfonctionnement dans le chat.

Die Veranstaltung wird ab jetzt auf Deutsch und Französisch 
aufgezeichnet.
>íl´l|k{k|® k«® il«~ª{^s« k|ªkqs«®ªl k| ^zzk{^|i k® k| 
français.

1. Computer - Ordinateur

2. Handy - Téléphone
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3

Ҧ  ²Ŝƴƴ {ƛŜ ƴǳǊ ŘƛŜ «ōŜǊǎŜǘȊǳƴƎ 
ohne Originalton hören möchten, 
wählen Sie diese Option..
Ҧ tƻǳǊ ƴΩŜƴǘŜƴŘǊŜ ǉǳŜ ƭŀ ƭŀƴƎǳŜ 
interprétée (sans le son original), 
sélectionnez cette option.
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Quelle: Tourismus Freiburg

Willkommen im Gebiet von Saane, Sense und Aare



Quelle: Tourismus Freiburg

Steigen Sie ein und entdecken Sie mit uns ...



Ò i^« >kfk| ¯|i isk Vskzp^z® ¯|®kª W^««kª



Programm

Einleitung
Ausgangslage

Ziele, Organisation und Aktivitäten des Projekts

Pilotregion und geplante r Prozess

Erste Mk«¯z®^®kÐ ìµ^« za¯p®í s| ikª Jsz~®ªkqs~|Õ 

Erste Resultate: was sagt die Biodiversitäts forschung und die 
Sozialwissenschaftliche Forschung?

Was braucht es zusätzlich?

Zusammenfassung und Ausblick



Einleitung
Ausgangslage

Ziele, Organisation und Aktivitäten des Projekts

Pilotregion und geplante r Prozess

/ª«®k Mk«¯z®^®kÐ ìµ^« za¯p®í s| ikª Jsz~®ªkqs~|Õ 

Erste Resultate: was sagt die Biodiversitätsforschung und die 
Sozialwissenschaftliche Forschung?

Was braucht es zusätzlich?

Zusammenfassung und Ausblick
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Das Leben unter Wasser ist ...



Ò qkrks{|s«´~zz Ò
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Quelle: Bernard Vauthier

Familienwappen der Chassots 
mit 5 Chabots (Groppen)

Freiburger Karikatur 
mit einer Nase (hotu )

Familienwappen: der 
Mann mit der Äsche



Quelle: BAFU 2025. 

Ò ¯|i µkª®´~zzÎ

https://www.bafu.admin.ch/dam/de/sd-web/NUCpKZpS30DI/valpar-2507.pdf


Diese Vielfalt des Lebens nennen wir Biodiversität.

Unter Wasser lebt viel mehr als wir sehen



1. Die Vielfalt der Arten

2. Die genetische Vielfalt 
innerhalb der Arten

3. Die Vielfalt der 
Lebensräume

Darauf werden wir heute eingehen.

Was ist Biodiversität?



Quelle: BAFU 2025. 

Wie geht es der Biodiversität?

https://www.bafu.admin.ch/dam/de/sd-web/NUCpKZpS30DI/valpar-2507.pdf
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Quelle: scnat 2026

https://biodiversitaet2026.scnat.ch/biodiversitaet-der-gewaesser/
https://biodiversitaet2026.scnat.ch/biodiversitaet-der-gewaesser/
https://biodiversitaet2026.scnat.ch/biodiversitaet-der-gewaesser/


Quelle: scnat 2026

https://biodiversitaet2026.scnat.ch/biodiversitaet-der-gewaesser/
https://biodiversitaet2026.scnat.ch/biodiversitaet-der-gewaesser/
https://biodiversitaet2026.scnat.ch/biodiversitaet-der-gewaesser/


Vielfältige Ursachen

-Starke Nutzung der Wasserkraft, 
schleppende Umsetzung von ökologischen 
Sanierungsmassnahmen

-Mikroverunreinigungen schädigen 
Gewässerorganismen

- Immer mehr gebietsfremde Arten

-Klimawandel erhöht den Druck auf 
Gewässerorganismen zusätzlich

-Allgemein ungenügender Gewässerzustand



Gewässer-
biodiversität

Sanierung 
Wasserkraft

Revitalisierung

Hochwasser-
schutz

Gewässerraum

Gewässerunterhalt Wassernutzung

Gewässer-
reinhaltung

Fischerei-
management

Artenschutz

Schutzgebiete

Bekämpfung 
gebietsfremder 
invasiver Arten

Anpassung an 
den Klimawandel

Gründe für den schlechten Zustand

https://www.ilu.ch/dienstleistungen/strassenentwaesserung-und-saba/
https://www.uniola.com/de/projects/gartenwohnen/
https://www.blw.admin.ch/de/wasser
https://umweltberatung-luzern.ch/themen/tiere/neozoen-exotische-problemtiere/schwarzmeergrundel
https://www.letemps.ch/suisse/inondations-suisse-decennies-durbanisation-ont-rendus-plus-vulnerables?srsltid=AfmBOorSlOsyVJKQVrwwMZI8qof6cKbOslLyYRcbiw30E8726Xgt_KiH
https://www.24heures.ch/la-confederation-aura-son-systeme-de-detection-des-secheresses-530453335647


Klarer gesetzlicher Auftrag

https://www.fedlex.admin.ch/eli/cc/1966/1637_1694_1679/de


Klarer gesetzlicher Auftrag

https://www.fedlex.admin.ch/eli/cc/1992/1860_1860_1860/de


Klarer gesetzlicher Auftrag

https://www.fedlex.admin.ch/eli/cc/1998/2863_2863_2863/de
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Gewässerschutz 
und Fischerei

Forstwirtschaft

Landwirtschaft

Siedlungsraum -
und Infrastruktur

Ò ¯|i ®ªk||® isk *kªksgrk



Gewässer-
biodiversität

Sanierung 
Wasserkraft

Revitalisierung

Kompensation 
Wasserkraft

Hochwasser-
schutz

Gewässerraum

Gewässerunterhalt Wassernutzung

Gewässer-
reinhaltung

Fischerei-
management

Artenschutz

Schutzgebiete

Bekämpfung 
gebietsfremder 
invasiver Arten

Anpassung an 
den Klimawandel

Relevante Vollzugsbereiche

Integrale Planungen



Herausforderungen in der Umsetzung

Mangel an Wissen 
(Artenkenntnisse, Habitat -
eignung, Einfluss versch. 

Umweltfaktoren, 
Massnahmen und deren 

Wirkung etc.)

Ungenügende Koordination 
und Zusammenarbeit 
(zwischen Sektoren, 

Themenfeldern, 
Verwaltungs -ebenen, 

Disziplinen etc.)

Zielkonflikte zwischen 
versch. Vollzugsbereichen 
und Interessengruppen

Mangelndes Bewusstsein 
für das Thema und die 

Herausforderungen 

Knappe finanzielle und 
personelle Ressourcen



Projekt: Wyss Academy for Nature



Wirkungsziele unseres Projekts

Die verantwortlichen Akteur:innenÒ

- haben ein (gesteigertes) Bewusstsein für Gewässerbiodiversität, den 

Biodiversitätsverlust und die Herausforderungen im Vollzug

- Sind sich der neuen wissenschaftlichen Erkenntnisse bewusst

- Haben Zugang zu den neuen wissenschaftlichen Erkenntnissen und die 

Fähigkeit, diese zu nutzen

- Berücksichtigen das Thema Gewässerbiodiversität und die neuen 

wissenschaftlichen Erkenntnisse (zunehmend) in ihrer Arbeit

- Arbeiten sinnvoll und effektiv über verschiedene Grenzen hinweg zusammen

- Steigern die Effektivität des Vollzugs



Projekt: Vorgehen

Wissen generieren: 

Artenkenntnisse, Habitateignung , 
Umweltfaktoren; Ziele und 
Zusammenarbeitsformen 
der Verantwortlichen und 

Anspruchsgruppen

Austausch fördern: 

Wissenschaft å«Praxis»
Interkantonal

Lokal bis national

Anwendung unterstützen: 

Å Verwendung der neuen wissenschaftlichen 
Erkenntnisse in laufenden und selbst 
initiierten Prozessen

Å Unterstützung der Umsetzung von 
Evidenz-basierten Massnahmen

Å Produktentwicklung Effizienz und Wirkung von 
Massnahmen zur Förderung der 

Gewässerbiodiversität unterstützen



Organisation



Projekt: Team

Universität Bern, Institut  für Ökologie und Evolution /
Eawag, Abt. Fischökologie und Evolution:

Ole Seehausen, Dario Josi, Bernhard Wegscheider, Luiz 
Jardim de Queiroz, Conor Waldock, Bárbara Borges 
Calegari

Schweizerisches Kompetenzzentrum  
Fischerei (SKF):
Adrian Aeschlimann, Pia Fehle, 
Maïva Brunnberg

Universität Bern, Institut  für Politikwissen -
schaften  / Eawag, Abt. Policy Analysis and 
Env. Governance:

Karin Ingold, Manuel Fischer, Jahmaira 
Archbold



Umfrage: Was ist Ihr Hintergrund?

Sondage : Quel est votre domaine d'expertise ?

6 Fragen/Questions



Biodiversitätsforschung

Universität Bern, Institut  für Ökologie und Evolution /
Eawag, Abt. Fischökologie und Evolution:

Ole Seehausen, Dario Josi, Bernhard Wegscheider, Luiz 
Jardim de Queiroz, Conor Waldock, Bárbara Borges 
Calegari

Universität Bern, Institut  für Politikwissen -
schaften  / Eawag, Abt. Policy Analysis and 
Env. Governance:

Karin Ingold, Manuel Fischer, Jahmaira 
Archbold

Schweizerisches Kompetenzzentrum  
Fischerei (SKF):
Adrian Aeschlimann, Pia Fehle, 
Maïva Brunnberg



Klimawandel

Biodiversitätsverlust



1. Spatial mapping of present-day fish 

diversity in Switzerland

2. Identify environmental constraints that 

drive the distribution of species

3. Identify priority areas for conservation 

and restoration under climate change

1. Räumliche Kartierung der 
Gewässerbiodiversität in der 
Schweiz

2. Erfassen der wichtigsten 
Umweltfaktoren und Stressoren 
welche die Verbreitung von Arten 
bestimmen

3. Bestimmung von prioritären 
Gebieten für den Erhalt und der 
Wiederherstellung der 
Gewässerbiodiversität unter 
Berücksichtigung des 
Klimawandels

Prioritäre Gebiete für 
Biodiversität

Artverbreitungsmodelle

Räumliche 
Priorisierungsmodelle

Biodiversitätsdaten

Datenerhebung im Feld Beschreibung neuer Arten

Räumliche Modellierung

Workshops und Empfehlungen

Biodiversitätsverlust der Gewässer stoppen-
trotz Klimawandel

Zielsetzungen



Prioritäre Gebiete für 
Biodiversität

Artverbreitungsmodelle

Räumliche 
Priorisierungsmodelle

Biodiversitätsdaten


